1859. 


r Zeitung erſcheint ta lich mit Ausnahme der Sonn- und Beiertage Verteljähriger Abon. BEE ®.c..,.. nementepreid: für Krakau 4 fl. 20 Nr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mit 
IR. bere net. — duerfte nech für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung III. Jahrgang. 7 kr., für jede weitere Einrückung 3 ½ Nkr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerate, Be⸗ 


ſtellungen und Gelder übernimmt die Admintſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden Franco erbeten. 


an 
Die „Krakaue Ei 


durch Marcheſe d' Azeglio entſchieden. In Turin Hält 
man dieſen Perſonenwechſel für ein friedliches Symptom. 

Man erwartet, ſchreibt ein Wiener Correſpondent 
der K. 3. in nächſter Zeit mehrere Denkſchriften, und 
zwar zunächſt von Seiten Sardiniens, dann von Sei⸗ 
ten des Kirchenſtaates, von Seiten Oeſterreichs und 
endlich von Seiten der Pforte. Letztere ſollte urſprüng⸗ 
lich der Pariſer Conferenz vorgelegt werden, und ſchließt 
man nun daraus, daß die Pforte ihren Entſchluß ge⸗ 
ändert hat, auf eine weitere Vertagung der Couſa⸗ 
Conferenz. (f.o.) Möglich iſt es indeſſen, daß die Türkei 
es unter allen Umſtänden vorzieht, ihr Memorandum 
nicht dem Plenum der Großmaͤchte, ſondern jeder Macht 
ſeparat mitzutheilen. Die ſardiniſche Denkſchrift ſoll 
noch vor der Berufung des Congreſſes erſcheinen. Sie 
ſoll ein Summarium aller gegen Oeſterreich erhobenen 
Anklagen enthalten, und zum Schluſſe die Verzichtlei⸗ 
ſtung Oeſterreichs auf die Lombardei fordern. — Die 
öſterreichiſche Denkſchrift behandelt die italieniſche Frage 
in ausführlichſter Weiſe und ſucht alle gegen die öfters 
reichiſche Politik gerichteten Anklagrn zu widerlegen. 
[Gutem Vernehmen nach fol auch dieſes Actenſtück 
i- noch vor dem Beginne des Congreſſes veroffentlicht 
werden. 

Die Gegner Oeſterreichs in der italieniſchen Frage, 
ſagt die „Leipz. Ztg.“, welche von einer Unterſtützung 
dieſer deutſchen Macht in dem ihr zunächſt drohenden 
Kampfe nichts wiſſen wollen, bemühen ſich, ihre Ab⸗ 
neigung gegen ein entſchiedenes Auftreten für Oeſter⸗ 
reich, unter Anderm durch eine Hinweiſung auf das 
Soncordat zu rechtfertigen, und, indem ſie die „un⸗ 
freundliche Haltung“ der öſterreichiſchen Regierung ge⸗ 
gen ihre proteſtantiſchen Unterthanen hervorheben, die 
proteſtantiſchen Bewohner Deutſchlands gegen Oeſter⸗ 
reich zu ſtimmen. Vergebens, ſagen ſie, erwarte die 


’ } De * 

helles Licht auf die Congreßprojecte, welche in Paris ohne Italien zu pacifiziren. Da käme es nun darauf 
und von dort aus an verſchiedenen Puncten Europa'sſ an, die wahren Wünſche Italiens zu kennen, denn bis 
dem neugierigen Publicum enthüllt werden. Die ita⸗ jetzt ſind ſie noch nirgends klar ung deutlich formulirt 
lieniſchen Staaten ſollen in gleicher Weiſe wie die] worden. Dieſe Lücke wäre denn jetzt ausgefüllt. In 
Türkei unter die europäiſche Garantie geſtellt werden.] Florenz und Livorno wird eine ig; lieniſche Peti⸗ 
Sie ſollen für „ewige Zeiten“ neutral und unverletz⸗ Ömächten vorgelegt 


tion unterzeichnet, die den Gro 
lich fein und Alles, was ihre Sicherheit und Integri-| werden fol. Was uns betrifft, ſo finden wir die in 
tät betrifft, ſoll als eine Sache des allgemeinen In⸗ 


dieſer Petition ausgedrückten Wünſche ſehr annehm⸗ 
tereſſes behandelt werden. bar.“ Die imperialiſtiſche Preſſe Frankreichs ſcheint 
tion von Seite einer der garantirenden Mächte darf die Aufgabe des Congreſſes, der nun zuſammentreten 
ftatthaben, keine darf ſich in die innern oder äußern] foll, mehr oder weniger dahin aufzufaſſen, daß aus 
Angelegenheiten der italieniſchen Staaten einmiſchen ihm für Italien eine zweite Auflage der Beſtimmun⸗ 
ohne vorausgegangene Uebereinſtimmung aller fünf] gen des Pariſer Friedens bezüglich der Donaufürſten⸗ 
Mächte. Nun wohl, an der Türkei wird fortwährend thümer und alſo der Convention vom 19. Auguſt her⸗ 
auf eine Weiſe, die man buchſtäblich ein argumentum | vorgehe. Damit nichts an der Schablone fehle, taucht 
ad hominem nennen kann, gezeigt auch ſchon das famoſe Poſtulat auf, „vorerſt die Wün⸗ 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 


„Mit dem 1. April 1859 begann ein neues vier⸗ 
teljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränu⸗ 
merations⸗Preis für die Zeit vom 1. April bis Ende 
Juni 1859 beträgt für Krakau 4 fl. 20 Nr., für 
auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 25 
Nkr. Abonnements auf einzelne Monate werden für 
Krakau mit 1 fl. 40 Nr., für auswärts mit 1 fl. 
75 Nr. berechnet. 4 | 

Beſtellungen find für Krakau bei der unterzeich⸗ 
neten Adminiſtration, für auswärts bei dem nächſt ge⸗ 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. 


Die Administration. 
nn @ministration. 


Amtlicher Theil. 


Se. 1. 4. Apaſioliſche Majestät haben mit Allerhöchſter Ent 
ſchließung vom 31. März d. J. 5 Ober: Finanzrath der Bir 
nanzlandesdireltions⸗Ablheilung in Ofen, Michael v. Frenreisz, 
mit Beibehaltung ſeines Charakters, zum proviſoriſchen Direktor 
des Kameral⸗Archives in Ofen zu ernennen geruht. 2 


Das tenen hat ben Binanpraß. der, begun 
rei im OB Finanzlandesbireftiond: Abtheilung 


in Ofen ernannt. 


NMichtamtlicher Theil. 
Krakau, 9. April. 


Eine telegraphiſche Depeſche aus Paris meldet 
den am 7. d. erfolgten Zuſammentritt der Parifer 
erathung der Donaufürſtenthü⸗ 
Angelegenheit. 5 
e „Od. Poſt“ nimmt als ziemlich feſtſtehend 
an, daß die Conferenz die Doppelwahl Couſa's aner⸗ 


Welttheils! 

Nach der „Indépendance“ iſt die Beharrlichkeit, 
mit welcher das öſterreichiſche Kabinet auf der Ent⸗ 
waffnung Sardiniens beſtehe, nicht der einzige Grund 
der Verzögerung des Congreſſes. Eine andere Schwie⸗ 
rigkeit, die von Frankreich herrühre, liege in der Wei⸗ 
gerung dieſer Macht, eine Erklärung zu unterzeichnen, 
welche als eine unmittelbare oder mittelbare Anerken⸗ 

g der Verträge von 1815 angeſehen werden könne. 
Es ſei ſchwer, fo entgegengeſetzte Anſprüche zu befrie⸗ 
digen, und es bedürfe für die Diplomatie keines ge⸗ 
> ringen Aufwandes an Klugheit und Scharfſinn, um 
kennen * Schon 27 12 0 85 Ar: 8 ade! 1015 Fra Hinderniſſe zu befeitigen und ihr großher⸗ 
Welt als rechtswidrig erkannte, den Beſchluß eines eu— iel, di iedens ichen. 
ropäiſchen Congreſſes umſtoßende Thatſache monatelang E a Hie Erhaltung des dr e enechen 


9ſenm feſter Punkt ſcheine jedoch bereits gewonnen und 
ungeftört eben als Thatſache beſtehen und ſich befeſti⸗ ein erſter Tr Bahn der Unt 2 
— konnte, ſcheine dieſes zu beſtätigen. In der That Triumph auf der Bab nterhandlun 


x gen davon in. Es fei dies die A 
hätte das Veto der Congreßmächte unmittelbar nach der vier von England ine orten ee 
der at oder en oe 11 * 45 ir Be Großmächte, welche den zu eröffnenden Unter- 
ausgeſprochen werden müſſen. Daß es nicht geſchah, han lungen g dienen ſollen, und d 

iſt ein drohend characteriſtiſches Zeichen für den gegen⸗ Detanntmaden, Aalen, beſonders in Frankreich 
wärtigen Zuſtand des öffentlichen Rechtes in Europa. 0 


ſo vi b 
Selbſt die unmittelbar verletzte Pforte brauchte längere d euengiauben und Widerſtrcben erregte. Nach 


en neueſten aus i is ei l · 

e 0 \ > 5 2 erlin und Paris eingelaufenen Nach: 
Zeit, bis fie ſich zu einem acer 10 75 Saen dichten ſtimmten di Großmächte über die weſentichſten 
Sie rief den Tractaten gemäß die Hilfe Pun e untereinander überein und haͤtten ſich nur noch 


i a i achte be= | über ; ; 
des Pariſer Friedens von 1856 an. Die Mächte nige Nebenbedingungen zu vereinigen. Zu die⸗ 
ſchloſſen, die Frage in einer beſonderen A f. e die ae Sardinien, ein Hinder⸗ 
berathen, wodurch jedenfalls mindeſtens ſo viel con er eichter umgangen, als befeitigt werden könne. 
rt wurde, daß die Doppelwahl nicht ohne weitere ve Pays“ kommt abermals auf die Depeſche 
giltig ſei. N s Graff avour vom 22. v. M. zurück, indem 


geſichert und in ſolenner Weiſe mittelſt eines neuen 
Vertrages anerkannt werden müßte, durch welchen die 
ſeit dem Jahre 1815 zwiſchen Oeſterreich und den ver⸗ 
ſchiedenen Souverainen Italiens abgeſchloſſenen Spe⸗ 
zialverträge und gewiſſe mit der erwähnten Unabhän⸗ 
gigkeit im nothwendigen Widerſpruche ſtehenden Klau⸗ 
ſeln des wiener Vertrages, wie das Recht der militä⸗ 
riſchen Beſetzung von Ferrara, Comacchio und Piacenza, 
annullirt würden; 2) daß die Staaten, aus denen 
Italien beſteht, auf Koſten der kleinen Staaten Cen⸗ 
tral⸗Italiens, deren Beſtand ſich der Entwicklung der 
natürlichen Kräfte der Nation entgegengeſtellt und we⸗ 
der ihrer eigenen Unabhängigkeit noch der Unabhän- 
gigkeit der geſammten Nation nützt, moͤglichſt gleich: 
mäßig und ſtark gemacht werden ſollen; 3) daß in 
jedem dieſer Staaten die Aufrechthaltung der Ordnung 
im Innern nur immer einer inländiſchen Armee an⸗ 
vertraut werden ſolle; 4) daß in Italien keine ande⸗ 


land zu wecken. Kein Proteſtant wird „mag er auch 
dieſer Anſicht ſein, mit Hintanſetzung confeſſioneller 
Fragen und Antipathien den deutſchen Standpunkt 
feſthalten, von dem aus der nicht gerechtfertigte Angriff 
auf eine deutſche Macht als eine das gefammte Deukſch⸗ 
t= [land bedrohende Gefahr angeſehen werden muß. Weiſt 
ren Feſtungen und feſten Plätze als ſolche beſtehen, die man uns das Concordat, um unſere Herzen gegen 
zur Vertheidigung des nationalen Bodens für nöthig Oeſterreich zu verſchließen, ſo ſollte man auch den 
erachtet werden, und daß die Garnifonen Diet Beftun: Drud erwähnen, den Napoleon III. die proteſtantiſche 
ad Tr inc a d e . , a Kr ya Run 
Hi ihrer Besäiferung asche werden ſollen; 5) daß ſſchienene b. Derret Aber die Stellung des ytotehant, 
ein Spezialact dem neuen Vertrage (Art. 1) zur Ein- [fen Cultus aufmerkſam machen, das nur gegeben zu 
feßung einer föderativen Autorität beigegeben ‚werden ſſein ſcheint, um die wegen rückſichtsloſer Behandlung 
: De : Dop⸗ } zurud ſoll, die mit Allem, was die militärische Verteidigung des Papſtes aufgeregten Gemüther des römiſchen Kle⸗ 
ird nun, wie nicht zu zweifeln, Couſa als 2 peſche die an weiß, daß Graf Cavour in dieſer De⸗ Italiens angeht, betraut werden muß; 6) daß Reprä⸗ rus in Frankreich auf Koſten der proteſtantiſchen Kirche 
pel⸗Hospodar won der Pariſer Conferenz 3 Bohl et ze europäiſchen Mächte (fein Fehler beſtand] ſentativ⸗Inſtitutionen, vornehmlich auf Munizipalgeſetzen zu beſänftigen. 
ſo kann dieſe Politik des fait accompli als ein 3 für die ein, daß er Frankreich nicht ausnahm? A. d. R,)| und Preßfreiheit baſirt, den italieniſchen Staaten be⸗ Die neugeborne Tochter des Fürſten Darinka von 
würdiger Fingerzeig dienen für den europäiſchen Con⸗ Ken ef Ereigniſſe verantwortlich machte, welche in Ita⸗ willigt werden ſollen. Florenz, 26. März 1859, Montenegro erhielt den Namen Alexandrine Euge⸗ 
zreß, welchen man eben gegenwärtig in Stene ſetzen bie Geis konnten, wenn die europäiſchen Kabinetel Laut Turiner Briefen iſt die Erſetzung des pie⸗ nia und eine Dotation von 50,000 fl., welche aus 
wil. Das moldau⸗walachiſche fait accompli wirft ein die Selegenheit (des Congreſſes) vorübergehen ließen, monteſiſchen Geſandten in Paris, Pes de Villamarina, freiwilligen Privatgeſchenken der Montenegriner, der 
2 zerſtreuten Nachrichten iff ungemein verdienſtlich, und den. Dieſe „öffentlichen Schulen“, in welchen a er Cambridge bei Boſton im Januar 1639 angele t; die 
F. euilleton. wir finden in ihr 115 I Menge werthvollen Ma: Unterricht Eoflenre ertheilt wird, erhalten jährlich große Gründung der zweiten, zu Boſton, fällt — Jahr 
terials zur Würdigung der geiſtigen Entwickelung in Capitalien an baarem Geld und Staatsländereien. 1670, die dritte, zu Philadelphia, entſtand 1686. Dann 
den Vereinigten Staaten. Einige Notizen, die wir Schon 1850 befanden ſich in den Vereinigten folgten mehrere; Kentucky hatte ſeine erſte Druckerei 
1 N herausbeben wollen, werden unferen Leſern neu ſein. Staaten 81,000 Freiſchulen, welche ſich auf die ver⸗ 17 ‚ Ohio 1795, zu Cincinnati, das damals noch ein 
Bildungs ⸗Anſta ten Während die reiche ſpaniſche Regierung für das ſchiedenen Staaten folgendermaßen vertheilten: Maine kleiner Grenzpoſten war; Indiana 1811, Miſſouri und 
in den Vereinigten Staaten von Mord Amerika. Unterrichtswesen in ihren Colonien ſo gut wie gar 4042; Neu: Hampfhire 2381; Maſſachuſetts 3679; Michigan 1810, Arkanſas erft 1825, Illinois 1815, 
3 nichts that, und auch die Geiſtlichkeit ich wenig um Vermont 2731; Rhode Island 436 ; Connecticut 1656; Wisconſin 1827; in Texas beſaßen die Spanier ſchon 
Buch II. Schulen kümmerte, wurden von den Puritanern in] New⸗Hork 11,580; Neu Jerſey 1473; Pennſplvanien 1760 eine Druckerei, Minnefota hatte 1848 noch nicht 
andel, Zeitungsweſen, Druckerei. Boſton ſchon 1636, wenige Jahre nach der Landung | 9061; Delaware 194; Maryland 898; Diſtriet Co⸗ ein einziges Dorf, ſondern nur einige hundert zerſtreut 
er den Buchhaänd n Ranges in London der ſogenannten Pilgerväter, 400 fund Sterling für lumbia 22; Virginien 2930; Nord⸗Carolina 2657; liegende Blockhütten, aber ſchon 1849, im April, war 
befinden fig, Hbandlern erfte 9 ine Schule bewilli „ P ilig die Süd⸗Caroli ; 51; Florida 69 ; : - g 
Trübner, die ge Deutſche, die Herren Bohn und leine ochſchule igt, aus welcher ſich allmälig die N ud Carolina 724; Georgia 12 ana 664. Ala⸗ | eine Druderei im Gange; 1856 erſchienen bereits 31 
ſchaft erwerben bliche Verdienſte um die Wiſſen⸗ beſte H ; Ameriforg, das Harvard College zujbama 1152; Miſſiſſippi 782; Louiſi Tennem, Texas Zeitungen in Minneſota, davon allein in der Haupt⸗ 
der engliſchen und rübner hat ſich eine Vermittelung Gambribgt Zeit Wacht, entwickelt hat. Sie hat 349; Arkanfas 353; Miſſouri 15705 er 0 2680; ſſtadt St. Paul drei in täglichen Ausgaben. Der Tag, 
ſgabe gemacht a erikaniſchen Literatur zur Haupt⸗ in unſere Bancıar Mer wie Everett, Emerſon, Pres⸗ Kentucky 2234; Ohio 11,661; India 2714.9 Illi⸗ſan welchem zuerſt in Californien, 3 ge⸗ 
au > lte über © veröffentlicht insbeſondere werth⸗ cott und Braun gebildet. Gegenwärtig haben die] Illinois 4052; Jowa 740; Michigan 1 Wiscon⸗ druckt wurde, iſt der 15. Auguſt 1846; die Mormo⸗ 
* feiner Werlagennilenfaft und Bolkakunde. Bereuigen Staaten 197 Colleges, alfo Anftalten, aul un 123; die übrigen verteilen Mb auf Californien nen am Salzfee begannen 1848 zu drucken, die Be⸗ 
Einer 14 to Antssartifel; Trubner's bibliogra. welchen die Studirenden höheren Unterricht erhalten, und die verſchiedenen Territorien. Damals waren wohner von Nebraska und Kanſas 1854. In dem 
phical guide 3 — Utterature eien Son 47 theologiſche, 15 juriſtiſche und 40 medieiniſche 3,354,011 chüler eingeſchrieben, und die Unterhal⸗ letztern Gebiete erſcheinen jetzt mehr als 20 Zeitungen. 
ganz aefonderem — il in demſelben alle ir⸗ Schulen. 1 i tung der Schulen koſtete 3,329,000 Dollars. Je einer In dem gegenwärtigen Umfange der Vereinigten Staa⸗ 
n — welche ſeit 1700 in Nord- Volksſchulen gründete man in Maſſachuſetts ſchon von 4,6 Weißen beſuchte die Schule. Haden iſt die teu waren 1776 erſt 40 Druckereien vorhanden, 1810 
amerika gedru ak l. er ſyſte atiſch verzeichnet wor⸗ 1639; und 1692 wurde als Grundſatz feſtgeſtellt, daß] Zahl der Freiſchulen um ein ſehr e geftier ſchon 375, und im Jahre 1850 mehr als 4000, in 
den ſind. — een zweifelt er ſehr empfindliche] Jedermann im Staate Unterricht auf Koſten des] gen, und 1856 betrugen die Jahresau * en für die⸗ denen weit über 20,000 Arbeiter beſchäftigt * 82 
5 1 anderthalb c rdienſt erwarb er] Staates ER Dieses Princip iſt nun von en re: re 3% aRikionen, 6 — den größeren Städten gibt es Druckereien mit 
dur g eiten in lei, bei allen es nor ikani Bundes Sta Vork mehr als „und das 
ung, welche den Verſuch einer Geſchichte e be npinmen worden. In e Ver⸗ kleine Maſſachuſetts 2,346,309 Dollars. Gegenwärtig 
ſcanischen Literatur enthält. Dieſe lpſtematiſche Zu. fa fun „das Eigenthum des Volkes ſol zur Erziehung beſuchen etwa 8 Millionen Kinder die Freiſchulen. 
Mmenftellung von ſo vielen bisher weſt und breit und Ausbildung der Kinder des Volkes verwandt wer! Die erſte Buchdruckerei in Nordamerika wurde zu 


—— 


. : : iken beträgt 

u 200 Arbeitern. Die Zahl der Papierfabriken f 

25 750 mit 2000 0 5 debe von 27 Mil 
illi d Papi 

s Yer Verbrauch an Lumpen beträgt 


Eltern, der Verwandten herſtammen. Die Grenzregu⸗ 
lirungs⸗Kommiſſion befindet ſich hier und wird ihre 
Thätigkeit in Kurzem von Antivari aus beginnen. — 
Die türkiſchen Feſtungen Podgorizza, Spuz und Zablja 
erhielten eine das Doppelte betragende Garniſonsver⸗ 
ſtärkung. — Fürſt Danilo iſt mit den Reſultaten der 
ſogenanten montenegriniſchen Frage nicht zufrieden. 


Oeſterreichiſche Monarchie 


Wien, 8. April. Dem Seelenamte, welches ge⸗ 
ſtern zur Gedächtnißfeier des Sterbetages weiland der 
Kaiſerin Maria Ludovi 1 
des Kaiſers Franz I., geſtorben am 7. April 1816) 
in der Hofburgpfarrkirche abgehalten wurde, haben 
Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin, alle hier 
befindlichen Herren Erzberzoge und Frauen Erzherzo⸗ 
ginen, der ganze k. k. Hofſtaat in ſchwarzer Kleidung, 
die Generalität, die Stabs⸗ und Oberofſiziercorps, der 
hohe Adel und die Civilautoritäten beigewohnt und 
verſammelten ſich in den Apartements Sr. Maj. des 
Kaiſers, von wo aus die Begleitung in der bei Kir⸗ 
chengängen üblichen feierlichen Weiſe erfolgte. 

Im Mürzthale (Steiermark) haben die Auer⸗ 
hahn⸗Jagden begonnen und hat an der am Dinſtag 
ſtattgehabten Jagd auch Se. Maj. der Kaiſrr theilge⸗ 
nommen. Dieſe Jagden werden theils in den kaiſer⸗ 
lichen, theils in den dem Herrn Erzherzog Johann 
gehörigen Gehegen abgehalten. i 

eute Vormittags 10 Uhr wird die ganze Garni⸗ 
fon in der Marſch⸗Adjuſtirung und Feld = Ausrüftung 
vor Sr. Maj. dem Kaifer auf der Schmelz ausrücken. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Wittwe Karolina 
Auguſta wird etwa acht Tage in Prag verweilen 
und ſodann wieder nach Wien zurückkehren. 

Ihre k. Hoheiten der durchlauchtigſte Herr Erzher⸗ 
zog⸗Generalgouverneur Ferdinand Mar und die 
durchlauchtigſte Frau Erzherzogin Charlotte haben 
der Pfarrkirche von Schiarino (Gemeinde Porto in 
der Provinz Mantua) 200 fl. geſpendet. 

Die feierliche Enthüllung des Erzherzog Karl-Mo⸗ 
numents wird, wenn nicht unvorhergeſehene Hinder⸗ 
niſſe eintreten, am 5. September, als dem Geburtstage 
weiland des Herrn Erzherzogs Karl (geboren den 5. 
September 1771), ſtatifinden. 

Die Beſſerung der kleinen Prinzeſſin Eliſabeth 
Chriſtine iſt fo weit vorgeſchritten, daß die Ausgabe 
der Bulletins geſchloſſen wurde. i 

Prinz Guſtav von Waſa iſt geftern Morgens 
nach Oldenburg abgereiſt, begibt ſich von dort nach 
Mannheim, wo deſſen Tochter, die Kronprinzeſſin von 
Sachſen, weilt, und wird in etwa 4 Wochen wieder 
nach Wien zurückkehren. 

Der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich von 
Heſſen ſind geſtern mit dem Frühzuge der Nordbahn 


nach Berlin adgereiſt und werden dort zum Beſuch, 


des k. preußiſchen Hofes einige Tage verweilen. 


Der perſiſche Bevollmächtigte David Khan wird 
nachdem die Verhand⸗ 


hier verweilen, 1 0 
Durchführung des öſterreichiſch-perſiſchen 
längeren Zeitraum in Anſpruch 


einige Monate 
lungen wegen 
Handelsvertrages einen 
nehmen dürften. 

Der Mailänder „Times“⸗Correſpondent macht ſich 
darüber luſtig, daß die albernſten Gerüchte, namentlich 
aber die Correſpondenzen der piemonteſiſchen Blätter, 
aus den verſchiedenſten Theilen der Lombardei, die doch 
nur in Turin ſelbſt gebraut werden, ſo leicht Glauben 
finden. Der Correſpondent hat in Betreff einer Reihe 
ſolcher „Tatſachen“ in Mailand ſelbſt Erkundigungen 
eingezogen bei Mailändern, die nichts beſſeres zu thun 
wiſſen als Oeſterreich zu haſſen und bei ihnen ſelbſt 
die Widerlegung der ausgeſtreuten Gerüchte geſchöpft. 
Zur Probe folgendes Geſchichtchen: der Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Gyulai habe in Verona — wahrſcheinlich 
mit zwei ſoliden Bürgen und hypothekariſcher Sicher⸗ 
heit — 100,000 fl. (warum nicht 100!) aufnehmen 
wollen; allein der Bankier habe bedauert im Augen⸗ 
blick ſeibſt ſtark durch Abwickelung von Verbindlichkeiten 
in Anſpruch genommen zu ſein. Gyulai, fügt der 
Correſpondent bei, ein reicher Mann, dem durch ſeinen 
Wiener Bankier bei einem Mailänder Haus unbe⸗ 
ſchränkter Credit eröffnet iſt! Ebenſo ſind die Kaſſen 
der Regierung, welche kleine Zahlungen aus Geldman⸗ 
gel verweigert haben ſollen, voll. Der Correſpondent 
beſtätigt ferner nach italieniſchen Quellen, daß die ita⸗ 


405 Millionen Pfund. Das in den Druckereien und 
unmittelbar zu denſelben gehörenden Geſchäften ange⸗ 
legte Capital wird auf 24 Mill. Dollars veranſchlagt. 

Ueber Schriftſtellerhonorare finden wir einige in 
tereſſante Angaben. Schon 1817 erhielt Noah Web⸗ 
ſter für ſein Buchſtabirbuch von dem Verleger Goodrich 
40,000 Dollars. Bancroft hat für die vor 1854 von 
ihm veröffentlichten geſchichtlichen Schriften 50,000 
Dollars bezogen; Barnes bekam für ſeine Anmerkun⸗ 
gen zu den Evangelien 30,000 Dollars; Harpers 
zahlten an J. L. Stephens für deſſen Reiſen in Cen⸗ 
tralamerika und Pucatan 30,000 Dollars. Profeſſor 
Andrews erhielt für die erſte Auflage feines lateiniſchen 
Wörterbuchs, das völlig den Arbeiten deutſcher Gelehr⸗ 
ten entlehnt iſt, Dollars, und Profeſſor Anthon 
für ſeine Ausgaben alter Claſſiker, bei welchen gleich⸗ 
falls deutſche Ausgaben zu Grunde liegen, 30,000 
Dollars. Dieſe ſind mit leichter Mühe verdient wor⸗ 
den, denn Herr Anthon hat, wie geſagt, die verſchie⸗ 
denen deutſchen Ausgaben abgeſchrieben und deren Er: 
klärungen für fein amerikaniſches Publicum zurecht ge⸗ 
macht. Die Firma Jviſon und Phinney in New⸗York 
zahlt an Sanders für den Verlag von deſſen Erzie⸗ 
bungs⸗ und Unterrichtsbüchern jährlich 30,000 Dollars, 
und an Thompſon für deſſen Rechenbͤcher jährlich 
10,000 Dollars. Childs und Peterſon in Philadelphia 
haben den Erben des Dr. Kane für deſſen Polarkeſſe 
chon 60,000 Doll. ausbezahlt. Lippincott und Comp. 


Kaiſers zu ihren R. 
beim Regiment Bianchi, deſſen Depot in Monza iſt, 
ann nur 12; den ganzen Ausfall ſchätzt dienen können. 
mit England, f 9 
terefien angewieſen iſt. Wenn auch die engliſch⸗fran⸗ 


| von 1600 M h 
er auf nicht mehr als 2 Procent, wobei Krankheiten 


ka (dritten Gemalin weiland |} 


und andere Zufälligkeiten auch noch in Berechnung ge⸗ 
nommen find. 2 
nicht ſtark find, ift nicht vermehrt worden. Unter den 
Truppen in Mailand ſind dem Correſpondenten haupt⸗ 
ſächlich die Jäger aufgefallen, er wünſchte fie einmal 
mit Berfaglieri engagirt zu ſehen. Die Jäger und 
wir erinnern nur an die Namen Kopal und Sta. Lu: 
cia, werden in Piemont vom letzten italieniſchen Feld⸗ 
ug her noch in gutem Andenken ſtehen. Man ſieht, 
jagt der Correſpondent, ſehr viele junge Soldaten un⸗ 
ter den öſterreichiſchen Regimentern, aber Exercitium 
und Disciplin laſſen nichts zu wünſchen übrig. Officiere 
und Soldaten wünſchten im Fall eines Feldzuges auch 
mit dem Garibaldi'ſchen Freicorps zuſammenzutreffen, 
namentlich mit der lombardiſchen Legion. Das Militar 
benimmt ſich muſterhaft, und in keiner Weiſe provo⸗ 
trend. Vom Congreß hält man nicht viel, und auf 
England, das ſo lange die Flamme nährte, die es 
nun zu erſticken droht, zur Zeit als Palmerſton mit den 
Nationalitäten cokettirte um für Englands Intereſſen 
im Trüben zu fiſchen, iſt man ſehr ſchlecht zu ſprechen. 

Deutſchland. f 

Der „K. 3.“ wird aus München vom 2. April 
geſchrieben: Die Entlaſſungsgeſuche der Miniſter ſind 
vom Könige zurückgegeben, und liegt es lediglich in 
der Hand des Herrn v. d. Pfordten, ob ein Miniſter⸗ 
wechſel eintreten wird oder nicht; derſelbe wird nur 
eintreten, wenn Herr v. d. Pfordten auf ſeinem Aus⸗ 
ſcheiden beſteht. 

Gegen die am 28. v. Mts. von Profeſſor Müller 
zum Säcularjubiläum der Akademie in München ge⸗ 
haltene Feſtrede, in welcher er die Jeſuiten und über⸗ 
haupt die Geiſtlichkeit früherer Zeiten ſcharf angriff, 
haben, wie die „Leipz. 3.“ meldet, die beiden Erzbi⸗ 
ſchöſfe von München und Bamberg Proteſt erhoben. 
Jetzt wird auch ein ſolcher aus der Mitte der Akademie 
ſelbſt eintreten; bereits haben vierzehn Mitglieder ihre 
Im Publicum wird dieſe An⸗ 


Landtages in feiner. ‚Heben, 


in Philadelphia gaben den Doctoren Wood und Bache 
für den „Pharmakopoe (Dispenſatory) der Vereinigten 
Staaten“ 80,000 Doll.; die Firma Little, Brown und 
Comp. in Boſton kann aus ihren Büchern nachweiſen, 
daß ſie weit über eine halbe Millionen Dollars an Hono⸗ 
raren ausgezahlt hat; davon kommen allein auf die 
Familie des ausgezeichneten Miniſter Story mehr als 
200,000 Dollars. Agaſſiz gibt Beiträge zur Natur⸗ 
geſchichte der Vereinigten Staaten heraus, die zehn 
Bände umfaſſen; zwei davon ſind erſchienen; jeder 
Band koſtet 12 Dollars, und Agaſſiz rechnet auf ei⸗ 
nen Abſatz von höchſtens 500 Exemplaren für ein ſo 
theures Buch. Aber die Zahl der Subſeribirten be⸗ 
trägt jetzt ſchon mehr als dritthalbtauſend. Irvig, 
Cooper, Willis, Longfellow, Bayard Taylor und man: 
che andere Amerikaner, deren Schriften einen großen 
Leſerkreis haben, beziehen alljährlich ſehr beträchtliche 
Summen. 

Der Buchhandel hat einen großartigen Umfang 
und Aufſchwung gewonnen, denn er wird durch keiner⸗ 
lei „Gerechtſame“ gehemmt und eingeſchnürt. Er iſt 
vollkommen frei und deshalb verdienen Schriftſteller, 
Verleger und „Sortimenter. Im Jahre 1843 gab 
Chriſtoph Sauer zu Germantown in Pennſylvanien 
eine Quartausgabe von Luthers deutſcher Bibel her⸗ 
aus; ſie enthält 1272 Seiten; der Druck ſo umfang⸗ 
reicher Werke war damals eine Seltenheit. Im Jahre 
1801 trat die amerikaniſche Buchhändlergeſellſchaft auf; 


Regimentern geſtoßen find. Solfehlten | Erhalt 
Kaifer 


Die Zahl der Patrouillen, die ohnehin zöſiſche Allianz in neuerer 


ßen gehen und Preußen zu Oeſterreich 


lieniſchen Recruten faſt vollſtändig auf den Ruf des bei ſeinem ſcheinbar paſſiven Verhalten thätig, zu der 0 e 
ung des Friedens Alles zu vermeiden, was dem man einig iſt, die Conferenz allein beſchäftigen. Die 


Napoleon als Vorwand zu einem Kriege hätte Donauſchifffahrts-Frage ſoll auf ſpätere 
Ein weiteres Moment, war die Allianz worden fein. — 


worauf Preußen mit ſeinen Handelsin⸗ 


Zeit ſich gelockert hat, ſo 
kann und will England dieſelbe ohne entſchiedenen 
Grund nicht löſen; ein ſolcher Grund würde aber ein 
Bruch beſtehender Verträge von Seiten des Kaiſers 
der Franzoſen fein. Dann würde England mit Preu: 

ſtehen; es 
bräche ein Krieg heiliger Entrüſtung aus, geführt um 
hohe ſittliche Intereſſen. Um dieſe Eventualität vor⸗ 
auszuſehen, bedarf der Kaiſer keiner Worte; ihm da⸗ 
mit zu drohen, hieße den Fehdehandſchuh hinwerfen, 
den aufzuheben er nicht unterlaſſen könnte. Die preu⸗ 
ßiſche Politik war nicht indifferent, war nicht ſelbſt⸗ 
ſüchtig. Hätte Preußen ſich, durch die Neujahrsworte 
des Kaiſers aufgeſchreckt, ſofort mit Oeſterreich offenfiv 
verbunden, ſo wäre als unabweisliche Folge die Neus 
tralität Englands erklärt worden. (Die Conſequenz iſt 
vielleicht doch nicht fo ſicher als fie bier bingeſtellt 
wird. Uebrigens liegen zwiſchen einer ſofortigen Offen⸗ 
ſivallianz und der Politik der „freien Hand,“ die Preu⸗ 
ßen bisher beobachtet hat, manche Mittelſtufen. D. R.) 
Ohne gerade behaupten zu wollen, daß eine derartige 
Demonſtration Preußens von Seiten Napoleons III. 
einer Kriegserklärung gleich geachtet worden wäre, ſo 
hätte doch jene Neutralität Englands die Oſtſeehäfen 
Preußens der größten Gefahr preisgegeben. Der Kai— 
ſer durfte nur eine Flottille in die Oſtſee ſenden, um 
Preußens Handel zu lähmen, und die Rückwirkung 
auf die übrigen Zollvereinsſtaaten hätte ſich empfindlich 
genug erwieſen. Ein Bündniß dagegen mit England, 
die engliſche Flotte als Rückhalt, macht dieſe Gefahr 
illuſoriſch. Andererſeits iſt nicht zu verkennen, daß die 
öffentliche Meinung in Süddeutſchland bei der gegen⸗ 
wärtigen Sachlage von einer Gefühlspolitik beherrſcht 
wird — einer Gefühlspolitik, welche vor der That, ja 
ſelbſt vor der Drohung den Regenten (2) zum „Lan: 
desfeind“ ſtempelt, von dem ſie Befürchtungen hat und 
dem fie mit Recht oder Unrecht Eroberungsgelüſte zu- 
ſchreibt. Dagegen iſt es in Preußen ein charakteriſti⸗ 
ſches Merkmal von Vertrauen zur preußiſchen Regie- 


müthig zu ihrer Regierung ſtehen. Unſer Vaterland 


am Po wird nicht die Gefahr am Rhein beſeitigt. 
Oeſterreich iſt ſtark und mächtig genug, um in Italien 
den Kampf aufzunehmen, es ſtehe dort für Deutſch— 
land ein und Preußen wird innerhalb der deutſchen 
Grenzen für Deutſchland und, wenn es Noth thut, 
für die Integrität Oeſterreichs in Deutſchland kämpfen.“ 

Das, bemerkt der „Nürnb. C.,“ genügt nicht! 
So hat man's im Anfange dieſes Jahrhunderts ge- 
macht — mit welchem Erſolg, wird man in Preußen 
ſelbſt am Beſten wiſſen. Fühlt fi Preußen ſtark ge: 
nug, „innerhalb der deutſchen Grenzen für Deutfch- 
land und Oeſterreich zu kämpfen,“ wenn Oeſterreich in 
Italien von ſeinen Feinden niedergeworfen werden 
ſollte und dadurch die Macht und das prestige Franf⸗ 
reichs verdoppelt ſein wird? Sodald Oeſterreich in 
Italien von Frankreich angegriffen wird, muß es hei⸗ 
ßen: „Alle für Einen und Einer für Alle. So will 
es die „Gefühlspolitik“ — ja, die Politik des Gefühls, 
aber des richtigen und geſunden, des wahrhaft deut⸗ 
ſchen Gefühls. 


Frankreich. 

Paris, 4. April. Die hieſige Kriegspartei, den 
Prinzen Napoleon an der Spitze, arbeitet mit allen 
Kräften dahin, um Herrn Delangle, den eifrigſten 
Vertheidiger des Friedens im Cabinet, aus dem Amte 
zu verdrängen und durch Herrn v. Lagueronniere zu 
erſetzen. — Unter den von der Budget-Commiſſion 
dem geſetzgebenden Körper vorgelegten Amendements 
beantragt eines, als Gegengewicht zu der Vermehrung 
der Präfecturgewalt feit dem Decentraliſations⸗Decret, 
vier General-Präfectur⸗Inſpectoren mit einer entſpre⸗ 
chenden Anzahl von Unter Inſpectoren zu ernennen. 
— Die Zu: Gonfereng wird 1% 
tag um 1 Uhr verfammeln. Die Vertreter Preußens 
Oeſterreichs, Englands, Rußlands, nie 5 der 
Türkei erhielten heute ihre Einladungskarten. Dem 
Vernehmen nach werden nur zwei Sitzungen ſtattfin⸗ 


ſie beſtand aus Firmen in Neupork, Phlladelphia und 
Boſton, ſtellte feft, daß ihre Valtg weite 5. „by 
fairs“ und nicht auf dem Wege der Verſteigerung ver: 
kauft werden ſollten; wer das letztere that, wurde aus 
dem Verein geſtoßen. Im Jahre 1804 ſetzte der letz⸗ 
tere als Preis für das beſte in Amerika angefertigte 
Druckpapier eine Goldmünze aus, auch ſchrieb er Eh⸗ 
renbelohnungen für die beſten Buchbinderarbeiten und 
Druckerſchwärzen aus. Nach und nach entſtanden 
Verlagshandlungen in allen großen Städten, und bald 
war Boſton in dieſer Veziehung allen andern voran. 
Später iſt dieſe Stadt überflügelt worden, doch beträgt 
auch jetzt der jährliche Umſatz der boſtoner Verlagsfir⸗ 
men fünf Millionen Dollars. Im Jahre 1853 hat⸗ 
ten die Vereinigten Staaten ſchon 355 Verlagshand⸗ 
lungen, und gegenwärtig find deren mehr als 400 vor: 
handen; davon kommen drei Viertheile auf Neuyork, 
Philadelphia, Baltimore und Boſton, die übrigen zu 
meiſt auf Cincinati, Charleſton, Neu⸗Orleans, Buffalo, 
Auburn, Albany, Louisville, Chicago, St. Louis und 
Hartford. Die Zahl der Sortimentshandlungen, wel? 
che den Verlag jener vierhundert Firmen betrieben, 
geht über dreitauſend hinauf, und dazu kommen noch 
etwas mehr als ſiebentauſend „goneral dealers“, wel⸗ 
che neben andern Waaren auch mit Büchern derart 
handeln, daß ſie ſtets einen Vorrath der gangbarſten 
Sachen halten. 6 

Manche Verlags anſtalten find wahrhaft großartig 


rung und wahrlich nicht das ſchlechteſte, daß dort das 
Volk wie die Preſſe in dieſer europäiſchen Frage ein— 


bietet der Angriffspunkte viele und durch einen Kampf 


nächſten Donners q 


den, und die Wahl Couſa's, über deren Beftätigung 

. Zeiten vertagt 

Der Kaiſer hat auf Bericht der Com⸗ 

miſſion über den algeriſchen Baumwollenbau den auf 

ſeine Privatkaſſe angewieſenen Aufmunterungspreis von 
20,000 Fr. dem Oberſten Laure zuerkannt, deſſen 
Baumwoll = Pflanzungen zu Kalizane in der Provin 

Oran liegen. — Commiſſaire, einer der drei Sergean⸗ 
ten, welche Mitglieder der geſetzgebenden Verſammlung 
während der Republik waren, der auf der Liſte der 
Verbannten von 1852 ſtand, hat vom Kaiſer Erlaub⸗ 
niß erhalten, nach Frankreich zurückzukehren. — Durch 
Decrete vom 4. April werden auf den 1. Mai die 
Wähler des zweiten Wahlbezirkes im Departement der 
Nieder Charente zur Wahl eines Deputirten für den 
zum Miniſter ernannten Grafen Chaſſeloup⸗Laubat, ſo 
wie die des vierten Wahlbezirkes des Departements 
der Gironde für den verſtorbenen Deputirten Roguet 
einberufen. — Der Marquis von Torcy, Mitglied des 
geſetzgebenden Körpers, iſt geſtern in Paris geſtorben. 
— Die Großfürſtin Marie traf geſtern um 6 Uhr 
Abends an Bord der Fregatte „Rurik“ in Marſeille 
ein; dieſelbe befindet ſich auf der Rückreiſe nach Pe⸗ 
tersburg. — Mit der Organiſation der vierten Ba⸗ 
taillone geht es ungeſtört vorwärts. Man glaubt, die⸗ 
ſelbe bis gegen den 15. April in allen Linien⸗Regi⸗ 
mentern zu Ende führen zu können. — Zwei piemon⸗ 
teſiſche Verwaltungsoffiziere ſind in Paris angekommen 
um die von ihrer Regierung beſtellten Monturſtücke in 
Empfang zu nehmen. — Herr v. Lourdoueix, Chef⸗ 
Redacteur der legitimiſtiſchen „Gazette de France“, der 
älteſte und edelſte Journaliſt Frankreichs, befindet ſich 
ſeit einigen Tagen entſchieden in der Beſſerung und 
verdankt dieſe keinem Geringeren, als feinem rechtmä⸗ 
ßigen Könige. Der Herr Graf v. Chambord, der 
große Achtung vor dem Talent und der Treue dieſes 
Journaliſten hegt, ſchrieb nämlich an Frau von Lour⸗ 
doueir einen ſo rührenden Brief, daß ſich der treue 
Ropaliſt mächtig ergriffen fühlte. Der Arzt verſichert, 
daß dieſe Gemüthsbewegung eine rettende Kriſis her⸗ 
vorgebracht habe. — Wie erwähnt wurde der Vicomte 
v. Beaumont⸗Vaſſy plötzlich verhaftet und unter 
eine Anklage von Beſtechung, Betrügerei, Fälſchun 

1 72 . N iſt 4 3 
es Prozeſſes gegen die Minifter Teſte i 

unter Louis Philipp, nur mit e 
die napoleoniſche Geſellſchaft die ihr Angehörigen nicht 
ſo leicht fallen läßt, wie einſt die bürgerkönigliche 
Man verbreitet nämlich jetzt das Gerücht, Beaumont⸗ 
Vaſſy ſei an den meiſten Verbrechen unſchuldig; ein 
Menſch habe den Namen des Herrn von Beaumont⸗ 
Vaſſy gemißbraucht, und dieſer letztere ſei höchſtens 
einer zu großen Nachſicht ſchuldig. Der Prozeß Teſte⸗ 
Cubieres gab dem Regiment des Bürgerkoͤnigs den 
Gnadenſtoß in der öffentlichen Achtung, die Napoleo⸗ 


niſten ſind klüger, ſie werd i 
zeß Beaumont-Baffy Than e ü nem Pre⸗ 


Aus Marſeille, 5. April, wird Nord“ 
telegraphirt: „Fortwahrend treffen Tauben d 
ſion Bourbaki von Algier ein und gehen nach Lyon 
weiter“. — Die Cadres der ſechszehn Linienregimenter 
welche die vier Diviſionen der Armee von Paris bil: 
den, find geſtern nach den verſchiedenen Depots abge- 
gangen, um die vierten Bataillone zu bilden. — Die 
Nachricht betreffs der bevorſtehenden Ankunft der 
Fremdenlegion in Frankreich beſtätigt ſich vollkom⸗ 
men. Die Depots ner beiden Regimenter werden ſich 
nach Ajaccio (Corſica) begeben. — In Marſeille find 
am 3. April 917 Mann des 45. Linien = Regiments 
aus Algerien angekommen. Dieſelben gehören zur 
afrikaniſchen Divifion, welche zur Armee von Lyon ſto⸗ 
ßen ſoll. Ein zweites Bataillon dieſes Regiments 


afrikaniſche Diviſion, die ſich zur Armee von Lyon begibt. 
Großbritannien. 
London, 4. April. Der „Advertiſer“ 
für die Echtheit ehe eng, 
reichte gleich am Freitag ſeine und ſei 
Entlaſſung ein, aber die Königin bat Ihn fi) dane 
Entſchluß nochmals reiflich zu überlegen, und der Mar⸗ 
uis Hi a Wort J. M. nachher kommen ließ, 
unterſchr „das die Königin ſagte und 
fand den Rath, den ſie Lord Derby gegeben . Uk 
men gerechtfertigt und weiſe. Der . Mar — 
R uis v 
ſprach J. M., er werde Lord Derby ſprechen — ihm 


die von Charpers in Newyork bedeckt weit über ei 
100 80 5 und die Gebäude allein haben über 
160, ee ars gekoſtet. Diefe Firma beſchäftigt im 
Hauſe mehr als 600 Leute und ſetzt jährlich etwa zwei 
el Bände ab. Lippincott und Compagnie in 
Philadelphia machen ganz ungeheuere Geſchäfte. Dieſe 
Firma wurde etwa vor dreißig Jahren von John Grigg 
gegründet, und dieſem ſcharfſinnigen Yankee verdankt 
en amenkanſſche Berlagsgejcäft ſeinen ge⸗ 
n Aufſchwung. ein Haupt 

sure fange ſehr 5 1 f * konte 
en, und an dieſem praktiſchen Grundſa ä 

der jetzige Beſitzer Lippincott unserer fel. —— 
erſten Halbjahr von 1855 ließ er mehr als 10,000 
Octavſeiten ſtereotypiren und gab von manchen Wer 
ae in jenem Jahre zwei bis 15 Auflagen heraus. 
die Firma ar mehr als zweihundert Bände ſtereoty⸗ 
pirt, und hi auft allein von ihren Bibeln und Ge⸗ 
betbüchern jährlich mehr als 50,000 Bände. Sie hat 
mehr 707 fünftaufend ſtändige Abnehmer, und wäh⸗ 
rend zweler Monate in jedem Jahre verſchifft ſie täg⸗ 


1 


verbürgt ſich 
Lord Derby 


lich im Durchſchnitt ſiebenzig Kiſten, jede von 3 Cent⸗ 


ner ſchwer, oder g f ra 
; „zehn Tonnen Literatur“ in: jer vier“ 
Shan Stunden. Im Jahre 1853 belief ſich ge 
Ein boa auf mehr als zwei Millionen Dali 
an 20 Oftoner Haus verkaufte binnen wenigen ers 
Vorträge. 00 Exemplare von Henry Ward 
ortraͤgen; 46,000 von „Shady Side“ 


ets prompt zu bezah⸗ 


ein Gegenſtück 


wurde am 4. in Marfeille erwartet. Es iſt die zweite 


4 2 


in neun 


die 
des J 


heiſchig gemacht, zwiſchen zwei großen Monarchen zu 
Lord ein und Europa, wo möglich, 


ſich überreden laſſen, ſein Entlaſſungsgeſuch zurückzu- 
nehmen. — Mit der Parlaments⸗Auflöſung ſelbſt 2 
die der 
nahe ſtehen, i 
erkennen an, daß fie holfommen verfaffungsmägig fei, 


en aber, Miniſteri 
— — dem Lande und ſterum Derby, 


ieden ein guter Dienft 
Sm kaing 5 a zes; 
löſung in fe ochen die Pa 
volles Jahr verſchicben en rlamentsreform 
haus könnte in dem 3 
Anfang Juli zuſammentreten, un 
eee el zu ſprechen, wäre ungereimt. Die bier weilenden neapolitaniſchen Verbannten 
— gegen eine 1 werden von den höheren Geſellſchaſtskreiſen fortwäh⸗ 
Burgfleden-Freif, öſung proteſtirt; alle 100,000 rend mit Aufmerkſamkeiten aller Art überhäuft. Poe⸗ 
den Wahlkampf aſſen ſeien entrüftet und würden ihnen rio mit einigen feiner bedeutenderen Leidensgenoſſen 

i ing i Herzoge von Argyll 
— Meeting in Carlton Club zur Sprache und Neweaſtle, des Grafen Aberdeen, Sir James Gra⸗ 
— 5 ſo feien 5 * ham und ng 5 Herrn Gladſtone. Später am 

erm ver en Verbannten i i $ 
Reform bill einzubrin Abend war zu Ehren eine Soirce bei 


Principien vom Parl ſardiniſche Geſandte, 


oſt⸗ die Lords Palmerſton, 
1 verweilt noch länger bei dieſem bekannten Pal⸗Clarendon, Broughton und Kinnaird, nebſt einer An⸗ 


merſton ſchen Recept, von dem noch heute Niemand zahl literariſcher und wiſſenſchaftlicher Notabilitäten ein- 


wahrſcheinlich meint es die „Poſt“ 
aufrichtig. 
News“ 


Anſehen zu füh⸗ 
1 Unter dieſen Umſtänden — 
daß eine Parlamentsauf- traue ich der Loyalität und dem Patriotismus der 
um ein Grafſchaft Buckingham, daß ſie ſich um Ihrer Maje⸗ 
zum ſechsten Male, 
wählen werde. Ich 
raeli.“ 


eiß 


meldet, wird das Parlament am 
16. d. M. vertagt werden, darauf ſofort die Auflö⸗ 
fung deſſelben und die Ausſchreibung der neuen allge⸗ 
ſoll. 


Würde geführt habe, 
eingeſtehen, daß ihre 
gleichen Feuer verdammt wurde. 


Wie aus St. 
meldet wird, hat 
auf den Bau der 


; ; für die Durchführung der Reform: 
din pt, ne nothwendig, da ale * des Hau⸗ 
fe in ibren Prinzipien einander nähergetreten ſind. 
Ferner heißt es, die Regierung müſſe im Amte bleiben 
um Europa s wiuen. Aber ohne weiter Lord Malmes⸗ 
bury's Befähigung zu erörtern, kann man ſich mit der 
Frage begnügen, welche Einfluß wohl eine Regierung 
im In⸗ oder Auslande beſitzen werde, die ihren Fort⸗ 
beſtand nur durch eine Auflöſung um zwei Monate 
verlängern konnte, um ſpäter zuverläſſig geſtürzt zu were 
den. Viel wichtiger iſt es für die Nationen des Feſt⸗ 
landes, zu wiſſen, wer über Englands Einfluß und 
Hilfsmittel in der letzten Hälfte dieſes Jahres gebieten 
werde. Jede Anſtrengung der Miniſter wird durch den 
Schatten ihres bevorſtehenden Falles angefröſtelt wer⸗ 
den, und jetzt ſchon find die Augen derer, mit denen 
Ne unterhandeln, ihren muthmaßlichen Nachfolgern zu— 
gewendet.“ 


zwiſchen Orel und Charkow die Erdarbeiten eifrig ge⸗ 
fördert; dagegen ſind die Vorarbeiten zur Bahn, welche 
von dem Moskau⸗Feodoſia⸗Schienenwege bei Orel 
abzweigen und über Dünaburg und Tibau gehen 
ſoll, noch nicht in Angriff genommen, und man iſt 
ſchließlich unſchlüſſig geworden, ob man die Abzwei⸗ 
gung nicht lieber bei Kursk ſtatt bei Orel ftattfinden 
laſſen ſoll. Die Eröffnung der kleinen Zweigbahn der 
Petersburg⸗Peterhofer Bahnnach Zarskoje Selo ſteht 
für den Sommer bevor, 
Es liegt ſo eben der Entwurf eines neuen Projectes 
vor, he die 5 0 vr e ge 
1 nig Die Kuka iſt ein Nebenfluß des Dy 
Berigpenheiten en aus durch en e ſoll eben fo tief 455 werden, als der letztgedachte 
i 5 zu hindern.] Strom, d. h. man will ihr einen Waſſerſtand von 12 
ie Fuß künſtlich erzeugen, was allerdings mit großen 


entlichte am 1 April, mit Hinſicht 
i nden neuen Wahlen, eine Adreſſe an 

Ir Fern m Buckinghamſhire. Sie lautet: 
geſetzte Pahlen ne aus oe Sectionen zuſammen⸗ 
ents⸗Majorität bat ſich ihn . 

ſchen Stärke eier bh ſich ihrer numeri 


auf die bevorſtehe 


* 


mät beauftragt worden, Öffentlichen | = MWierigkeiten, jedoch auch mit erheblichen Vortheilen 
noelegenheiten zu übernehmen. Unkerſtü An ten, \ che. iſt der 
— ollegen, Bir er mit Ausbaus ſie e Schifffahrt verknüpft fein wird. Jetzt iſt 


en i 
bemübt, dem Lande gegenüber ſeine Pflicht 4 Male 
Der Streich, der zuletzt gegen die Regierung geführt 
wurde, beraubt dieſe ibres Anſehens, und doch iſt in 
den Reihen der Opposition nicht mehr Einigkeit zu 
Dun damals, wo die Zerfahrenheit ihrer Politik 
die Uebernahme der Regierung durch Lord Derby nö⸗ f des öſterreichi 
thig gemacht hatte. Die Oppoſition in dem gegen⸗ Generafegng, e Arie re 
wärtigen Unterhauſe, das unter zweideutigen Verhält⸗reichiſche Unterth nit ch die Stabtpräfectur geſperrt. 
giſſen gewählt wurde, iſt in Sectionen zerſchlagen, ‚die Der k. t. — ar Graf Georgi proteſtirte unver⸗ 
am mengen vereinigen können, um die wir immer zu⸗ 0 nd einer ſehr energiſchen Note gegen dieſen Vor⸗ 
Dies if a Regjerung der Königin zu ſtürzen.] gang und erklärte, daß er dies als einen Act der 


uſtand d dem Feindſeli keit la ; 
ganzen Reiche „der dem Parlament un gkeit gegen Defterreich betrachte und die ſerbi⸗ 


Verkehr auf N d ic 

| uffe ſehr lau; der Productenrei 

0 — der Walter da Kita läßt aber eine bedeutende 

Pin unication zwiſchen hier und den Deltalanden 
Dnjepr in Ausſicht ſtehen. 

Serbien. e 

30. v. M. früh wurden in Belgrad ganz 


‚ Nachtheiti k Dem Lande ſſche Regier twortli 
mt es zu, dier dtheilig werden kann. 4 ung für allen Schaden verantwortlich mache. 
1 Der Memel ieee zu erfaſſen und zu hei⸗ Der k. preußſſche * donc ih in einer Separate 


er tiſch. England hat fih an- note in Abnlichem Sinne aus. Hierauf erfolgte noch 
Monaten von der Ledensdeſchreld ders 15,000. in den Öfteren — oma dem 
Von „Lamp lighter“ ung Hoppers 15, Künſtler überfͤchiſchen und baierifpen Farben g den 
40,000 Eyemplare 0 9 lan, & „innen acht Wochen ſen Helden did end im Namen u f Eh ue 

kla —— „und von ren derlegen zu e geſtellt, denſelben zu Füßen A 
und kläglichen Bu Frau Bach e unwahren derleg Nc len, welchen Anfuchen natürlich von ganzem 


om 72 n= erzen ieſes . 
be BB ne ne dale an ae e e 480 d dase in a ae dle en 
in Newyork haben 10 ihrem pleton und Compagnie Ebern Bälde verdorren, der Lorbeer, der ſich um 

1853 


zieht, ift ein unverwelklſcher. 
angelegt. der er 0 Doll. Die Sam 10 al des alten Jahn 
lion Ballaes Berlagzanſten ſie für mehr als eine Mil in Beeidur eb Unrat n poilendet, Nun etäßt aber 
Compagnie gab in d 


Turnrath eine Aufforderung qu Beiträgen für 
etwa 450 Bände her ünf Jahren von 1851 bis 1856 pelches dem Genannten auf dem Schauplatz 
rikaniſche Originalwerk ee 


e 
feiner Thätigkeit, er Haſenhaide bei 5 55 92 815 

1 8 auf 10,000 T. veranſchlagt, u 
wähnte Firma Ipi n und air uf Ae den 1 5 mit 2 beabſichtigten 
500,000 Exemplare von Phinney verkauft jährlich igjährigen Beſteh Fabre 1861 ſich zugleich eine Feier des 
100,000 von Thompſon weg Leſebuch und cha f fünf Kate, Jh Turnſchulen bg 1115 
grapbie gegen bend 100,000 ech von Smith Geo-]. N. pas ltene Be einen feuer kings ge 
aus Barnes in New Pork verkaufte eomgl der alte, würdige Leonhard 


e der 1787 in Fürth 5 de und ſich 
0,000 Bände, zumeiſt Unt „1853 mehr als [MEAN Handlung dude ei Nürnberg geboren wurde und 
deres Newyorker Haus ha eit 1850 b er. Ein ans zuerſt bei jr eek, 1 leidenſchaftlicher Luft a er 


ühne ging. Anfangs ppielte er 
0 ihm Damit geglückt wäre: 
ſich deswegen ſchon dem Fache 
fo, wie der verſtorbene Lucas 


tf 1809 zur 

ä opers R me aber iebbaber, 
5 7 — — — ben abgefege” a 800,000 1 an Salt m 
Exemplare von der Cottage Bibel. Jahren 135,000 lber „gutiptelzäter:” Cr machte es 


5 ielte den glei n lit⸗ 

— in Wien, und erzie gleichen Erfolg. Früher eine N 
Kunſt und Wi (u folgt. lelmäßigket, win = l dem ihm gafagenden Roben ſchnell 
fen ch genug ein Künftler STEH Nanges, der überall, wo er im Bet: 
Aus München, 3. April, (are, haft. lünſe eines anden Wegen chene engagiert wat oder als Gaſt 
Zeitung“: Radetz ih e meiſterhaftes Reiterpugt der „Wiener ſerſchien, i len, i dae, Je n el Magdeburg, . 
mam if dis zu. den Interaſer eig Biene bn Frans in, Münder erllätte Liebling des old in Frankfurt a. D. 


mei und lebhafteſten Intereſſes. Von end des allge“ ſogleich al Publieums 
— einigen Tagen ein friſcher Eorbeestean, aner Hand 53 der letzgenannten Stadt lebt er ſeit 


gen konnte. 
Mit Bändern Udernimmt man dort, daß er es, wie vor 


1829, und ſehr ungern 
einigen Jahren die ber 


g troffenes Telegramm des engliſchen 


am Abend desſelben Tages die Erklärung des fürſtli⸗ 
chen Predſtawnik, daß der Fürſt das Geſchehene be⸗ 
dauere und Befehle zur ſofortigen Aufhebung jener 
Zwangs maßregel, die auf einem Mißgriffe der Stadt⸗ 
präfectur beruhe, gegeben habe. Die Stadtpräfectur 
bot den Betheiligten auch eine Entſchädigung an, auf 
die jedoch verzichtet wurde. Der Correſpondent der 
„P. O. 3.“, welcher den Vorfall mittheilt, iſt über⸗ 


zeugt, daß die Sache keineswegs auf einem Mißver⸗ 
es ſich um einen Ber: 
wenn er ohne Widerſtand geglückt 
ſämmtliche in Serbien wohnende 
öſterreichiſche Handels- und Gewerbsleute angewendet 


ſtändniß beruhte, ſondern daß 
ſuch handelte, der, 
wäre, ſicherlich auf 


worden wäre. 


Das in Belgrad erſcheinende Blatt „Srbski 
Dnewnik' bringt die Nachricht, daß jener Antrag der 
Skupſchtina, wonach der jeweilige ſerbiſche Fürſt ſich 
und der Skupſchtina 
nicht auf längere Zeit aus dem Lande entfernen könne, 
Am 29. März 
45 Senat beſucht und den 
Berathungen über mehrere wichtige Angelegenheiten 


ohne Einwilligung des Senats 


um Beſchluſſe erhoben worden ſei. 
bat der Fürſt perſönlich den f 


beigewohnt. 


2l ſi 


März in London eingetroffen, 
Topi's Heer gänzlich zerſprengt iſt. 


Sir John Lawrence begibt ſich 
größten Finanz = Verlegenheit. 


Nipal nichts Neues. 
Ein auf dem oſtindiſchen Amte in London 


„Aus Seronge iſt die 


ſeille meldet: Nachricht einge⸗ 


vom 7. März über den Betwa gegangen ſind ſich zu 
Mehidpur befinden, ſo wie daß 
gekommen iſt, um im Einklange 


deln. 


ſchirt auf Bhopal.“ 


Ameri 


er ika. 
Die in Waſhington erſcheinende „Union“ bringt in 


einem Artikel über die 


eziehungen der Vereinigten 
ziell erſcheinende Erklärung ae a si 
jetzt vorliegt, iſt nicht der geringſte Grund zu der An⸗ 
nahme vorhanden, daß die franzöfifche oder die briti- 
ſche Regierung irgend welche Einmiſchung in der me⸗ 
rikaniſchen Politik beabſichtige. Man weiß jedoch, daß 
der Befehlshaber unſerer dortigen Seemacht, Capitain 


drei Nationen ans Land 
dies zum Schutze ihrer reſp. Angehörigen nöthig ſein 
ſollte. — Unſere Regierung huldigt nicht der Anſicht, 
daß die Monroe-Do trin keiner europäiſchen Macht er⸗ 


dſatz feſt, und wird ihm Geltung zu verſchaffen 
ee, eg 1 ſpaniſch⸗amerikeniſchen Staaten nr 
wieder unter europäische Botmäßigkeit kommen dürfen, 
aber ſie verwirft die Behauptung, daß dieſe Staaten 
ſich jedes beliebige Unrecht gegen europäiſche Staaten 
dürfen zu Schulden kommen laſſen, ohne dafür von 
dieſen zur Rechenſchaft gezogen werden zu können. 
Spanien hat erklärt, daß es nicht die entfernteſte Ab⸗ 
ſicht hege, Verſuche zur Wiederunterjochung Meriko's 
zu machen. Die Vereinigten Staaten haben Nichts 
gegen einen oder zwanzig Kanäle in Centralamerika 
einzuwenden. Dieſe Frage hat nichts mit der Mon⸗ 
roe⸗Ooktrin zu thun. Die Vereinigten Staaten ver⸗ 
langen nur, daß die ſchon abgeſchloſſenen Kontrakte, 
bei welchen ihre Bürger betheiligt ſind, nicht gebrochen 
werden, und daß ſolche Kanäle, wenn ſie vollendet 
ſind, allen handeltreibenden Völkern in gleicher Reife 
zugänglich find, und nicht unter der, Kontrolle einer 
Macht, namentlich nicht einer europäiſchen, ſtehen. Un⸗ 
ſere Regierung hat officiell die Verſicherung erhalten, 
daß England eine gerade und ehrliche Politik in Ni⸗ 
caragua verfolgt. Die britiſche Regierung verſichert 


rühmte Lindner machen, d. h. nach der Zubiläumefeier in Ru⸗ 
heſtand treten will. e ig wird einer der raten, Nepräfen. 
kanten der Schröder⸗Iffland'ſchen Schule und A aturwahr⸗ 
beit von den Breltern verſchwinden, ein or la’ gan dem 
nach dem Ausſpruche eines Kritikers „Alles ſchöne, alle Prosa 
war, mit ſoviel Poeſie umhüllt. als die Kunſt erfordert. 

"* Ueber die erfte Aufführung der neuen Meyerbeerſchen 
Oper ſchreibt man aus Paris: Die neue Oper: „Der Ablaß 
von Ploermel“ iſt am 4. zur Aufführung gekommen, und zwar 
mit einem ſehr günfigen Erfolge. Die Handlung ſelber iſt eine 
hochſt einfache. Wir befinden uns in der Bretagne und am Vor⸗ 
abende des religiösen Volksfeſtes; Le Pardon de Notre-Dams 
. Kuray. Gerade ein Jahr iſt verfirichen, ſeitdem die Hochzeits. 
feier des Ziegenhirten Hoel und der Dinora durch An fürchterli⸗ 
ches Gewitter unterbrochen worden war. Der Blitz hatte die 
ärmliche Wohnung des Vaters der Dinora angezündet und in 
Aſche gelegt. Hoel war verſchwunden; von dem Gedanken be⸗ 
herrſcht, feine Braut dem Elende zu entziehen, hatte er ſich von 
dem Zauberer Tony, der in dem Rufe eines Schatzgräbers 
bereden laſſen, demſelben in der Hebung eines Schatzes behülflich 
zu fein. Dazu war vor allen Dingen nöthig, daß die Bede 
ein Jahr lang in einer Ginöde und in der ſtrengſten Abgeſchloſſen⸗ 
heit zubrachten. Aber Tony ſtarb während dieſer Zeit; kurz vor 
feinem Verſcheiden bezeichnete er feinem Gefährten den Ort, wo 
ſich der Schatz befinde, und gah er ihm den Zauberſtab, der dazu 
beſtimmt war, die Yöfen Geiſſer zu entfernen, von denen der 6 
bewacht wurde. Gleichzeitig enthüllte er ihm das geheime Motiv 
ſeines Vorſchlages: die Legende ſagt, daß der Erſte, welcher den 
Stein, worunter der Schatz gelegen iſt, berührt hat, im Laufe 
des Jahres ſterben werde. Der Zauberer hatte demnach Hocl 
gewählt, um den Stein zuerſt zu berühren. an Augenblicke, 
wo das Stück beginnt, a Hoel nach Ploermel zurückgekehrt. Um 
den Schatz zu heben, bedarf aber auch er eines Gefährten; er 
findet einen ſolchen in der Perſon eines Dudelſackpfeiferg, Co⸗ 


rentin, der noch habſüchtiger als furchtſam iſt. Hoel überredel 


en. 
Aus Bombap ſind officielle Nachrichten vom 12. 
denen zufolge Tantia 


Aus Malta wird der Times telegraphirt: „Die 
Nachrichten aus Bombay reichen bis zum 12. März. 
wrence ich mit dieſer Poſt nach 
England. Die indiſche Regierung befindet ſich in der 
. t. Tantia Topi iſt ver⸗ 
ſchwunden, und feine Anhänger find zerſtreut. Aus 


einge⸗ 
Conſuls in Mar⸗ 


troffen, daß die Rebellen mit Rao Sahib in der Nacht 


der Agent des Rao 
8 i ; mit der königlichen 
Proclamation wegen feiner Unterwerfung zu verhan⸗ 


Es heißt ferner, Feroze Shah befinde ſich nicht 
bei dem Rebellen = Heere. Genera Pe kei 


Turner, ſich mit dem franzöſiſchen und engliſchen Com⸗ 
mandanten verſtändigt hat, daß Truppen von allen 
geſetzt werden ſollen, falls 


eine ehrenhafte Haltung, und der unſerigen kann es 
nicht zuſtehen, an dieſer Ehrenhaftigkeit zu zweifeln. 
Von den Verträgen, über welche ſie mit der Regie⸗ 
rung von Nicaragua unterhandelt — der eine bezweckt 
die Regulirung der Tranſit⸗Route, die andere die 
Verzichtleiſtung auf das Mosquito⸗Protektorat — find 
die allgemeinen Grundſätze der Regierung der Verei⸗ 


nigten Staaten unterbreitet und von ihr approbirt 
worden. 


Die Nachrichten aus Vera- Cruz reichen bis zum 
6. März. Miramon lagerte vor der Stadt, es kam 
täglich zu Gefechten, man betrachtete die Einnahme 


des Platzes als gewiß. 
—— 


Assicuratrice“ beabſichtigt eine Hypotheken⸗Verſi erun ‚banf u 
Das Geſuch und Projekt befinden ae in vn 


In den franzöſiſchen Finanzkreiſen rüſtet man zur Aus. 
führung neuer Proiecte. So find bereits: die Ankündigungen 
für die vielbeſprochene Societe generale anonyme de Credit in- 
dustriel et commercial ergangen; das Kapital der Geſellſchaft 
iſt auf 60 Mill. Frs. angenommen, wovon zunächſt 40 Millto⸗ 
nen zur Subſeription offrrirt werden. Die in Nantes, Lyon 
und der Pariſer Bannmeile wirkende Compagnie générale des 
Eaux hat ſoeben die Aufnahme eines Anlehens von 20 Mill. 
Frs. beſchloſſen; die Compagnie der Docks⸗Entrepots von Mar⸗ 
ſeille hat ſich auch jetzt definitiv conſtituirt und will ihr Kapital 
durch 70 von 40,000 Actien zu 500 Frs. auf 20 Millio- 
nen erhöhen. 

Paris, 7. April. Schlußcourſe: Zperzentige 67.95. 972 
95.75. Staatsbahn 537. Credit⸗Mobilier 708. Lombarddn 523, 
Orientbahn 503. 

London, 7. April. Schluß⸗Conſols 95 V. 2 

Krakauer Cours am 8. April. Silverrubel in polnisch 
Courant 107 verlangt, 106 bezahlt. — Polniſche Banknoten für 
100 fl. öſt. M. fl. poln. 408 verl., fl. 403 bez. — Preuß. Ert. 
für fl. 150 Tölr. 91 ½ verl., 90 ½ bezahlt. — Ruſſiſche Imperials 
885 verl., 8.70 bezahlt. — Napoleond'or's 8.73 verl., 8.58 bez. 
— Bollwichtige holländiſche Dukaten 5.12 verl., 4.97 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dukaten 5.15 verl., 5,5 bezahlt. — Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 99%, verl., 99 bez. — Galiziſche 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 80.— verl., 79.— bezahlt. — 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 75.25 verl., 73.75 bez. — Nas 
tional-Anleihe 76.25 verlangt, 74.75 bezahlt, ohne Zinſen. 


.... 
Telegr. Dep. d. Oeſt. Correſp. 
„London, 6. April. Lord Palmerſton hat in der 
geſtrigen Nachtſitzung des Unterhauſes Bemerkungen 
über die auswärtige Politik und eine Interpellation 
in Betreff der Haltung Englands in der italieniſchen 

und in anderen Fragen für morgen angemeldet. 
Meuefte levantiniſche 
Lloyddampfers „America“ 


den. Bei 
90 Soldaten des griechiſchen Bataillons von Lamia 


laube, Mexiko den Krieg zu erklären, möge Urſache willig zurückgekehrt, viele wurden gefangen, 25 Mann 
dazu vorhandenſein, welche da wolle. Sie hält an dem| find, von den Gensd'armen verfolgt, in die Gebirge 


Smyrna, 2. April. 


Wegen Ermordun eines 
Franzoſen im Judenviertel 


a rtel zeigte ſich unter den Grie⸗ 
chen und Levantinern eine fanatiſche Aufregung gegen 
die Israeliten. Die hieſige Douane iſt von dem ar⸗ 


meniſchen Banquier Miſſirlogeon um 32.750 — 
ſter gepachtet worden. ſſrlog ‚750,000 Pia 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. 


Verzeichniß der An gekommenen und Abgereſſſen 
vom 7. und 8. April 1859. 

Angekommen in Poller's Hotel die Herren Gutsbeſitzer: Kon⸗ 
ſtantin Lipowski a. Kobierzyn. Witalis Grzybowski a. Rokow. 
Ignatz Skrzynski a. Ruſiland. Graf Aler. Stadnicki a. Lemaerg. 
Joſef Moſer, Bezirksvorſteher a. Wadowice. 

Im Hotel de Ruſſie die Herren Gutsbeſitzer: Graf Adam 
Zamojski a. Lemberg. Rudolf Horodwyüski a. Lemberg. 

Im Hotel de Saxe: Herr Gutsbeſitzer Adam Michalowski 


a. Polen. 
Herr Gutsbeſitzer Alexander Romer 


Im Hotel de Dresde: 
a. Jodlowka. 

Abgereiſt die Herren Gutsbeſitzer: Johann Mikufowski na 
Kobylany. Joſef Piaſecki n. Trzosowka. Felir Dolanski — 
Greböw. Alex. Romer n. Jodlowka. Wladisl. Michalowski 
Boten. Wenz. Liſowiecki n. Jaslo. 


ihn. Um Mitternacht ſoll das Schellengeklingel der Ziege, die 
ebenfalls in jener Legende eine Rolle ſpielt (la cherre fantasti- 
que), ihn in dem Val maudit zu der Stelle des Schatzes leiten. 
Aber Corentin beſinnt ſich eines Beſſern, als er die Dame des 
pres, welche die Bewohner der Gegend für ein übernatürliches 
Weſen halten, die aber Niemand anders als die wegen des Ver⸗ 
ſchwindens ihres Verlobten wahnſinnig gewordene Dinora iſt, die 
Legende fingen hört: Au trésor le premier qui toucha, mourut 
dans Pande. Corentin ſucht jetzt die Dinora zu dem gefährli⸗ 
chen Unternehmen 1 verleiten; plötzlich erkennt die Wahnſinnige 
an dem Schellengeklingel ihre Ziege; ſie eilt ihr nach, aber kaum 
iſt fie auf der Brücke über dem Abgrunde angekommen, als aber⸗ 
mals Donner und Blitz dazwiſchen fährt: die Brücke kracht zu⸗ 
ſammen. Die Schleuſen werden aufgeriſſen, es iſt eine wahre 
Sündfluth, von welcher Dinora fortgeſchwemmt wird. Hool rettet 
fie. Dieſe Scene ſchließt den zweiten Act. Dinora, welche durch 
den Schrecken wieder zu Verſtande gebracht worden iſt, glaubt 
geträumt zu haben und die Vermählung findet in der n vi 
Weiſe vor dem Altar der Kapelle von Auray ſtatt. Man ſieht, 
daß ſich über das Stück ſelbſt eben nicht viel Lobenswerthes ſa⸗ 
gen läßt; deſto vortrefflicher war die Mufif. Die Ouverture ift 
von einem außerordentlichen Reize; ſie drückt, in dem Gedanken 
des Maeſtro, Alles aus, was 1 vor dem Anfange der rt 
lung zugetragen hat: das ländliche Glück Dinora's, die lebhafte 

Freuden des kirchlichen Feſtes, das Gewitter, die Were 
Eine Hymne, welche hinter dem Vorhange geſungen wird, en — 
die ſchönſte Wirkung hervor. Ganz beſonders 1 — 
Dinora geſungenes Wiegenlied und das Duett u fand ein 
Courentin an: Quand Theure sonnera. — 5 5 re 
„Jägerlied“; aber was dieſer ganzen Shang ser und ihre pocti⸗ 
beſonderen Reiz gibt, das iſt ihr ee . Meyer beer ſelber 

ſche Einfachheit. Das Haus war Er: Sie Decorationen find 24 
wurde am Schluſſe des Stüdes — in der Schluß ſcene de 

einem Luxus ohne Gleichen, vorzug ssw 

zweiten Aectes. 


A. Boczek. 


n. 


Amtsblatt. 


N. 4342. Kundmachung. (267. 3) 

Von Seite des Wadowicer k. k. Kreisamtes wird zur 
Sicherſtellung der Conſervations-Bauten im Kentyer 
Straßenbaubezirke für die dreijährige Periode 1859, 
1860, 1861 und nach Umſtänden auch abgeſondert blos 
für das Jahr 1859, eine dritte und letzte Licitations⸗ 
und Offerten⸗Verhandlung ausgeſchrieben, welche in der 
Kreisamtskanzlei zu Wadowice am 14. April 1859 
Vormittags 10 Uhr ſtattfinden wird. Das Koſten⸗Er⸗ 
forderniß beträgt für das Jahr 1859: 9331 fl. 59 kr. 
öſterr. Währ. und es haben Unternehmungsluſtige das 
10% Vadium von dieſem Betrage bei der Verhandlung 
zu erlegen oder aber ihren Offerten beizuſchließen 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Wadowice am 26. März 1859. 


Nr. 1394. Edict. (246. 3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge⸗ 
geben, daß zur Verpachtung des am Eck der Slawkower 
Gaſſe an den Plantationen sub Nr. 424 und 425 Ge⸗ 
meinde IV. in Krakau, gelegenen Gaſthauſes „Hotel 
Warszawski“ genannt, ſammt der hiemit verbundenen 
Schankgerechtigkeit, wie auch allen Beſtandtheilen und 
Fundus instructus auf die Dauer von 3 Jahren d. i. 
vom 1. Juli 1859 bis dahin 1862 eine Licitation am 
13. Mai 1859 Vormittags 10 Uhr, abgehalten 
wird. — Zum Ausrufspreiſe wird der Pachtſchilling jähr⸗ 
licher 840 fl. öſterr. Währ. feſtgeſetzt. — Die Beſchrei⸗ 
bung dieſes Gaſthofes, und die Licitationsbedingungen 
können beim Gericht eingeſehen und abſchriftlich behoben 
werden. Bis zum Schluſſe der Licitation werden auch 
ſchriftliche Offerten angenommen, wenn ſie mit dem Va⸗ 
dium pr. 84 fl. öſterr. Währ. belegt find und die Er⸗ 
klärung enthalten, daß der Offerent ſich den vom Ge: 
richte feſtgeſetzten Bedingungen unterwerfe. 

Krakau, am 14. März 1859. 


Ankündigung. 

Gefertigter hat die Ehre dem P. P. Publicum anzu⸗ 
zeigen, daß ſeit dem 9. April 1859 die mit einem großen 
Aufwande in dem Hauſe Nr. 211 Gde. IX. Z wie- 
tzyniec aufgeführten Localitäten, welche 
aus einem großen Saal ſammt Nebengemächern und 
einem Garten beſtehen, unter der Leitung des Herrn 
Geppert neu eröffnet werden. 

Für die größte Bequemlichkeit der Gäſte und Güte 
der Speiſen und Getränke bei den billigſten Preiſen, wird 
beſtens geſorgt. — Außerdem werden auch 
monatliche Abonnements. 
aufgenommen. (282. 1—3) 

Krakau, am 9. April 1859. 

Nazar Nowakowski. 


K. L. THEATER IN KRAKAU = 


Unter der Direction des Friedrich Blum. 
Samſtag, 9. April. 
Zum Vortheil des Opernfängers Eduard Kunz. 


Die vier Haimonghinder. 
Oper in 3 Acten Balfe. 
ͥã ² d · 1 e eEERE 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom J. October. 


1 Abgang von Krakau 
Nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten Nachmittags. 
Nach Granica (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Min. Nachm. 
Nach My sslowitz (Breslau) 7 Uhr Früh, 
Bis Oſtralu und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 Mi- 
nuten Vormittags. 
Nach Rzeszöw 5, Uhr 40 Minuten Früh, 10 Uhr 30 Minuten 
Vormittags, 8 Uhr 30 Minuten Abends. 
Nach Wieliezka 7 ubr 15 Minuten Früh. 


Meteorologiſche Beobachtungen. an 
a } d 
8 25 A r Hohes Temperatur dene Richtung und Stärke Zuſland Erſcheinungen ö 
913 in Parall einte! nach Zeuchligle des Windes der Atmosphäre in der Luft Lauſe d. Tage 
% Raum. red Reaumur der Luft von J bis 
sa 328,7 8 eren Ten We ſchwach beer N g 
10 328, 16 95 81 Nord 5 trüb Mondhof —5˙0＋128 
9 6 327, 78 92 82 M 5 % Nebel am Horizont 


.. ꝛ— ůNUÜ—2—x. ̃ ͤ— — — 8 


von Krakau nach Rzeszow 


Perſonen⸗-Zug Nr. 1 


Perfonen-Zug Nr. 3 Gemiſchter Zug Nr. 5 


Station Ankunft ſ Abgang [Trifft den Ankunft. Abgang] Trifft den Ankunft] Abgang Trifft den 
St. M. St. M.] Zug Nr.] St.] M.] St. M.] Zug Nr.] St. M. St. M. Zug Nr. 
ak au Abends] 830 Vorm. 1030 Früh 540 
Bergen n eee ee 101431044 51571 6(— 2 
Podleze 491 4 110 59110 2 15 620 6125 
Klaj Er . 920 920 11117111117 645 6146 
Bocbnia ; 9 361 9|41 11 3211437 716 7116 
Slotwina . 101110 5 8 11157112 1 71411 751 7 
Bogumilowice n 103511035 12 30112130 ; 81291 8 30 
Tarn 10147 [10155] 10 1242112150 11 12] 84519 — 
no 1112911130 1 231 124 91431 91 46 
Dee d t null ; 11049 19 50 1.42 1 40 109 10 [16 12 
Ropezy ce. 1214/1216 2 71 210 104111044 
Sedzisz6w w. 12429 I 2 22 2 27 1 „ 
Trezianaæa 12541256 2451 2147 1137 1140 
Rzes zw... . . 11201 Nachts 2 310 Nachm. 6 1210] Mittag 
von Mrakau nad) von Wieliezka nach von Niepotomice nach 
Wieliezka Niepolomice Wieliczka 
Gemifchter- Zug Nr. 13 Gemiſchter Zug Nr. 14 8 Gemiſchter Zug Nr. 15 
Unkunftſ Abgang 5 Ankunft] Abgang Station Ankunft Abgang 
Staten St M. St. M. Suden St M. St. M. St. N. Sr. N. 
. _ ˙ non juni Sm nee Pine 
Krakau . | Früh 7 Niepotomiee Vorm. 1040 
Bierzandw 71461 7 |48 5045 1 — N — 1175 
ka 8 I Fü odlese 5 
. ee — 9 55 Vorm. Wielilezka . 1140 Vorm. 


Zug Nr. 1 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Olmütz, 
Der Perſonen⸗Zug ſteh ae A 
von Wien, Brünn, Olmütz, Troppau, Bielitz, Granica. 
nach Wien, Brünn, Olmütz, Troppau, Bieliß. 
14 und 15 verkehren an Sonn: und Feiertagen nicht. 
16 und 17 ſchließen ſich in Bierzanow an den Zug Nr. 4 an. 


dtto 
dtto 
dtto 


Die gemiſchten Züge Nr. 
Die Perſonen⸗Züge Nr. 


In der Buchdruckerei dd „CZ AS. 


Abgang von Wien 
Nach Krakau: 7 Uhr Morgens. 8 Uhr 30 Minuten Abends 
* Abgang 5070 Oſtrau 
a rakau 11 Uhr Vormittags. 
1 aug von Myslowitz 


Abgang von 
Nach Krakau: 6 ubt 15 M. Mora. 1 uhr 15 M. Nachm 


Abgang von Szezakowa 


Nach Granica: 10 Uhr 15 M. Vorm. 7 uhr 56 M. Abende] der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CM 


und I Uhr 48 Minuten Mittags. 
Nach Myslowitz: 4 Uhr 40 Minuten Morgens. 
Nach Trzebinia: 7 Uhr 23 M. Mrg., 2 Uhr 33 M. Nachm 
Abgang von Granica 
Nach Szezakowa: 4 Uhr Früh, 9 Uhr Früh. 


Actie 

der Nationalbank = 6848. 850 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu d * 
200 fl. After W.. „ 182.— 182.20 

der nieder-oſter. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 fl. N r 
N. pr. St. „ ee a nn. 18 524.— 526.— 
der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. EM. pr. St. 1634.—1635.— 

CM. g 
oder 500 Fr. pr. St. 234.90 235.— 

der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. mit k 
100 fl. (70%) Einzahlung 103.50 104.— 


der ſüd⸗norddeutſchen Berbind.⸗B. 200 fl. Cu. 146.— 147.— 
der Theißbahn zu 200 fl. CM. mit 100 f. (% 146.— 147. 


Ankunft in Krakan Einzahlung ier NIE, 27, 0 = 5 
Von Wien, 9 Uhr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abends.; der 5 Eiſenbahn zu 576 öſterr. Lire 106.— 105 
Von Myslo witz (Breslau) und Granic a (Warſchau) 9 Uhr oder 192 fl. CM. mit 76 fl. 48 kr. (40%) 
45 Min. Vor n. und 5 Uhr 27 Min, Abends. en „ 425 94.50 
Von Dftrau und ber Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 M. Abds. der Kaiſer Franz Joſeph⸗Orientbahn zu 200 fl. 
Aus Ryeszow 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm. 9 uhr 45] oder 500 Fr. mit 60 fl. Einzahlung 64.— 638.— 
Minuten Abends. der österr. Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu \ 
Aus Wieliezka 12 1 Ben: N ” „Mee eee e n een — 435, 
nkuuft in Rzeszow i es öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. —.— UI 
Krakau 1 Uhr 20 Minuten ade, 12 Uhr 10 Minuten | der Wiener Dampfmühl 1 7 ei zu 2 
Mittags, 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. WONG a, Br — 1 
Abgang von Rzeszöw , and fi 
Nach Krakau I Uhr 25 Minuten achte, 10 Uhr 20 Minuten der Ba le 57. 100 100 ann 
Vormittags. 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. Nationalbank 1 zu 5% für 100 . bi Ui 
K* auf verlosbar zu 5% für 100 fl. —.— 83. 
T0... ð —.....:¼.— er Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl. —.— 69.50 
e auf öſterr. Wäh. verlosbar zu 57 für 100 4 —.— 79.— 
Wiener-Börse-Bericht 82 
vom 8. April. der Credit ⸗ Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
Oeffentliche Schuld. 100 fl. öſterr. Währung r 93.— 93.50 
A. Des Staates. Geld Waare der 100 f. ga ah tsgeseuſchaft zu = 
In Oeſt. W. zu 5% für 100 fl.. e e ie „ 1— 102 
Aus dem Patlona eleien zu 5% für 100 fl. 75.70 75.80 are zu 40 fl. CM. 9 73.— 73.50 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. — Bam WO” m Em 37.50 28.— 
Metalliques zu 5) für 100 fl. 71.— 71.20 Gl. ffy zu 40 „ 7 34.25 34.75 
dito. „ 4½% für 100 ll. —.— 63.— Sr 6 40 „ 5 37.— 3750 
mit Verloſung v. J. 1834 für 100 fl. —.— 270.— Wü era u 0 „ „ 35.— 35.50 
„ 1839 für 100 fl. 123.50 124.— Fl 6 zu 20 „ = 22.— 22.50 
„ 1854 für 100 fl. 100.75 107.— | galofein zu 20 2 24.— 24.50 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr.. ... . 14.50 14.75 | Keglevich zu 10 „ a 15.— 15.50 
7 2 Monate. 
B. Der Kronländer. i Bank⸗(Platz⸗)Sconto 
Grundentlaſtung⸗ Obligationen Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wahr. 5%. 95.— 95.20 
von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 fl. — 92.— Franfſ. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 5%. 95.— 95.20 
von Ungarn ... zu 5 für 100 fl. 71.50 72.50 Hamburg, für 100 M. B. 2¼ % ....,. * 84.30 84.50 
von Temeſer Banat, Kroatien und Slavonien zu London, für 10 Pfd. Sterl. 2,%.. III.30 111.50 
r ce SORASIK rien 70.— 72.— Paris, für 100 Franken 377 . 44.25 44.40 
von Galizien . . . zu 5% für 100 fl. 70.— 71.— burs der Geldſorten. 
von der Bukowina zu 5% für 100 fl. 69.— 69.50 Geld Waare 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 69.50 70.— Kaiſ. Münz⸗Dukaten ... 5 fl. —30 Nr. 3 fl. —31 Mkr 
von and. Kronland. zu 5% für 100 fl. 84.— 94.— Kronen 15 fl. —20 „ 13 fl. —22 „ 
mit der Verloſungs⸗Klauſel 1867 zu 5% für Napoleonsd' or 8 fl. - 96 „ 8 fl. —98 „ 
Be — Ruſſ. Imperiale 9 fl 35 9 fl. —38 „ 


Perſonen⸗Zug Nr. 2 
Station 


— 


Perſonen⸗Zug Nr. 4 


Ankunft] Abgang Trifft den Ankunft Abgang Trifft den Ankunft. Abgang Trifft den 
P: . St. M. St. M. Zug Nr. St. M. St. M. : 


Rzeszöw.......]Madtsl 128 1 
Trzeiana 1149151 
Sedziszo y 210 2 15 
Ropezyce . — . 4 2282 31 
Debiea ene 0 25102 56 
Czarna 9 2109 315 3 16 
Tarn +" 3 50 3 58 
Bogumilow ice 410 4 10 
Stotwin«aea 440 4 44 
Boch nia 5415 9 

laj r „ elne ne 5 25 5 25 

Pod lee. 5 415 44] 7 
Bierzanöw . 466 
Krakau 6 


von Wiellczka nach 
Bierzane . 
Perſonen Jug N. 16 lach Grfordern, 
— — Ankunft. Adgang 
Station St. M. St. 
. — — 
Wieliezka : Nachm.] 2 25 |Bierzandw . 
Bierzanow . | 2 35 Nachm. Wieliezka 


Station 


Anmerkung. 


Nr. 2 dito dtto 
Nr. 3 dtto dtto 
Rr. 4 dtto dtto 


Troppau, Bielitz und Granica. 


St. M. St. M. Zug Nr. 


von Bier zano nach 
Wieliczka 


. 17 nach Erfordern. 


Antunfe| Apgang 
St.] M. St. M. 


Vormit.] 10 20 Nachm. 310 3 
1043 1045 34411344 
ee ee 
11201123 44331435 
1143111048] 7 5 — 5 10 
12 612 7 5 335 381 9 
12401248 J 11 12 620 6 35 
ee 64816 49 
1291 1133 72717 35 
1153 1158 9 8 — 189 
2 131 213 82918 30 
2 28 2431 8 509 al 1 
16 17 9 45 9 27 


Gemifchter- Jug Nr. 18 
Ankunft] Abgang 

Station — 8 
St.] M. St. M. 


Nachm.] 2 |55| Wieliezka , Abends 6 
3 | 7 [Nachm. | Bierzandw 610612 
Krakau 6 |45 Abends 


Troppau, Bielitz, Granica und Myslowitz. 


Von der k. k. priv. gal. Carl⸗Eudwig⸗Bahn. 


Krakau, am 1. November 1858. Be 
Buhdruderei-Gefhäftgleiter: Anton Rother. 


